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Nkwenzulu hat einen neuen Pastor, der auch Schneider -und deutlich ersichtlich- Designer oder 

Modeschöpfer ist: Emanuel Sanga. Er will weitere Frauen und Männer auch im Gebrauch der 

Nähmaschine ausbilden. Wir regten an, dass die Gemeinde dann vielleicht Dinge schneidern kann, die 

in Deutschland, z.B. auf Adventsbasar verkau2 werden könnten.  

 

Für die Nähmaschine aus dem Container übergaben wir den 

Keilriemen, leider scheint auch der Unterfaden-Halter 

verloren gegangen zu sein, der aber wohl in Njombe bescha8 

werden kann. Auch alle Gremien sind neu, Parish-Sekretär ist 

nun Jus:n Juma Sanga. 

 

Dann wurden uns zwei Tücher und ein Sack Kartoffeln als 

Geschenk überreicht. 

 

In dem kleinen Raum versammelten sich mehr als 20 Leuten, die uns singend, klatschend und uns die 

Hände schü?elnd begrüßten. Die Situa:on hier ist recht gut, da viele ehemalige Bewohner ihren 

Heimatort unterstützen. So konnten auch in alle Häuser bereits Wasserleitungen gelegt werden. Auch 

die (chinesische) Getreidemühle funk:oniert, für Mais und Weizen (2 x mahlen). 

 

Es gibt einen kleinen Wald zum Anbau von Bauholz, dieser 

heißt „Niendorf-Forrest“. Es werden auch hier Avocados 

angebaut, es gibt 5 Kühe (hauptsächlich für Fleisch). Dennoch 

gibt es selbstverständlich Wünsche, so möchte man für das 

Parish-Office gerne einen Laptop haben, wir werden aus dem 

Container einen spendieren. Internetverbindung ist gut. 

Außerdem wird für Transport ein Motorrad gewünscht 

(Pikipiki). 

 

Nach einem üppigen Imbiss gingen wir zur Kirche. Hier ist 

inzwischen die Decke weiß gestrichen, allerdings möchte man 

eine neue Kirche bauen, da diese für die mi?lerweile gut 200 

Gemeindemitglieder zu klein ist. Man würde sich über eine 

eher symbolische Beteiligung von Niendorf -z.B. ein Kreuz- 

sehr freuen. In diesem Jahr werden 23 Kinder konfirmiert. 

 

Auch das Gemeindehaus, welches im vergangenen Jahr noch 

im Rohbau war, hat große Fortschri?e gemacht, die meisten 

Wände sind verputzt, Türen und Fensterrahmen sind 

eingebaut. Man lud uns ein, im kommenden Jahr dort 

übernachten zu können. Hier wird dringend ein Solarpaneel 

gebraucht. Auch der Kindergarten soll dann mit den 20 

Kindern und der KiGa-Lehrerin Rehema hierher umziehen. 


